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Jeder ist anders! | Lernen in heterogenen Gruppen 
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Einen Bauplan lesenSTATION
4

ETAPPE
2

W
ah

l Ihr fahrt in den Urlaub und wohnt in einem Ferienhaus direkt am Meer. 

1. Notiere, welche Räume euch in dem Ferienhaus zur Verfügung stehen.
 Notiere, wie lang, wie breit und wie hoch die Räume sind.

2. Beschreibe den Weg aus dem Keller über die Terrasse zum Garten.

➔ Zu dieser Station gibt es ein Lösungsblatt. 
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➔ Zu dieser Station gibt es ein Lösungsblatt. Zu dieser Station gibt es ein Lösungsblatt. 
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Planen und EinrichtenSTATION
3

ETAPPE
2

Das brauchst du: Papier, Pappe, Bleistift, Geodreieck, Schere, Kleber.

Stell dir vor, ihr zieht in eine neue Wohnung  

und du darfst bei dieser Gelegenheit dein Zimmer neu einrichten.  

Zwei Kinderzimmer stehen dir zur Wahl.

1. Übertrage den Grundriss des Kinderzimmers deiner Wahl  

im Maßstab 1 : 50 auf ein Blatt.

 1 cm auf dem Plan entspricht 0,5 m in Wirklichkeit  

oder 2 cm entsprechen 1 m.

2. Klebe deine beste Einrichtungsidee auf deinen Grundriss auf.

 Schneide dafür aus Pappe im gleichen Maßstab die Möbel aus. 

Lege zuerst verschiedene Möglichkeiten für deine Einrichtung. 
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Das brauchst du: Papier, Bleistift, Buntstifte.

1. Zeichne dein (Wunsch-)Zimmer.

2. Vergleiche dein (Wunsch-)Zimmer mit den Zimmern  

deiner Mit schülerinnen und Mitschüler. 

 Welche Unterschiede, welche  

Gemeinsamkeiten könnt ihr entdecken?

Das brauchst du: Grundrisse 1 – 7.

Grundrisse zeigen maßstabsgenaue Zeichnungen, z. B. von Wohnungen,  

aus der Vogelperspektive.

Wähle aus den Grundrissen 1 – 7 mindestens zwei aus, 

klebe sie auf ein Blatt und beantworte dazu folgende Fragen:

a) Wie breit und wie lang sind die Kinderzimmer?

b) Wie werden Türen und Fenster eingezeichnet?

c) Welche Einrichtungsgegenstände kannst du erkennen?

➔ Zu dieser Station gibt es ein Lösungsblatt.
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